
Was für eine Kulisse: Der Sella Ronda Hero Marathon ist eines der härtesten europäischen Mountainbike-Rennen. Jörn Wettstädt (Foto) bewältigte die 62 Extrem-Kilometer in gut sechs Stunden. Fotos (2): privat

Von Dorit Dalum

Gröden/Schwedt. Das wohl
härteste Mountainbikerennen
im Herzen der Dolomiten, der
Sella Ronda Hero Marathon,
lockt alljährlich Extremsport-
ler nach Südtirol. Diesmal war
auch ein Teammitglied vom
Fahrradhaus Schwedt, Jörn
Wettstädt, mit am Start.

Um solche Touren zu bestehen,
muss man absolut fit und wohl
auch ein ziemlich „Sport-Ver-
rückter“ sein. Das mit der Fit-
ness hat Wettstädt in diesem
Jahr bereits beim Mountain-
bike-Marathon im Mai in Tren-
tino am Gardasee bewiesen.
Sein extremstes Unternehmen
war aber wohl die Tour per Bike
im Schnee im Himalaja-Gebirge,
wo der höchste Punkt mit dem
Rad bei mehr als 5400 Metern
erreicht wurde.

Zum Langstreckenrennen in
den Dolomiten werden Elite-
und Hobby-Mountainbiker zu-
gelassen – sie haben eine Dis-
tanz von 62 Kilometern und dabei
insgesamt 3300 Höhenmeter zu
überwinden. Am Sellaronda Hero
nahmen insgesamt 4500 Biker
aus aller Herren Länder teil. Den
Siegern winkten nicht nur Ruhm
und Ehre als un-
bestrittene Bike-
Helden, sondern
auch nicht zu ver-
achtende Preisgel-
der sowie die be-
gehrte Sellaronda
Hero Trophäe.

Dieser Biker-Marathon wird
alljährlich im Sommer in Südti-
rol ausgetragen. Als erstes und
härtestes europäisches MTB-Ren-
nen dieser Art führt die Route mit-
ten durch das wunderschöne Ge-
birgspanorama der Dolomiten.
Die Streckenführung der zwi-

schen Grödnertal, Alta Badia,
Arabba und dem Fassatal gele-
genen Sella Ronda stellt zusam-
men mit dem Abstecher zur Seiser
Alm eine große Herausforderung
an die Fahrer dar und erfordert
ausgesprochen gute Kondition.

Mit dem Grödnerjoch, dem
Campolongopass, dem Pordoi-
joch und dem Sellajoch müssen

alle vier Dolomit-
enpässe der Sella
Ronda rund um
die 3152 m hohe
Sella mit dem
Mountainbike be-
wältigt werden.
Die erste Berg-

wertung wird bei Dantercepies in
2298 m Höhe am Grödnerpass ge-
messen. Anschließend folgen die
Mountainbiker der Sella Ronda
über Corvara, hinauf zum Cam-
polongopass und wieder hinunter
nach Arabba – vielleicht war der
eine oder andere im Urlaub einmal

in dieser wunderschönen Gegend.
Die zweite Bergwertung erfolgt
am Pordoijoch (2239 m). Weiter
geht die rasante Fahrt über Cana-
zei und Campitello zum 2100 m
hohen Sellajoch, bevor die Ziel-
linie in Wolkenstein fest im Blick
ist. Start und Ziel befinden sich in
einer Höhe von 1563 m in Grö-
den. Unterhalb von Sella und
Langkofel werden mitunter ab-
solute Herzschlag-Finals ausgetra-
gen, wenn die Mountainbiker
hart um ihren Sieg kämpfen.

Jörn Wettstädt fährt seit mitt-
lerweile 15 Jahren in den Alpen
und war sogar schon im Hima-
laya mit dem Mountainbike un-
terwegs. Beim Sella Ronda Hero
war er nach 6:12 Stunden über-
glücklich im Ziel und konnte sich
einen Platz im vorderen Drittel des
Starterfeldes sichern.

Wettstädt absolvierte zudem
Mitte Juli die Salzkammertrophy
über 76 Kilometer.

Jörn Wettstädt vom Team Fahrradhaus Schwedt beim Sella Ronda Hero Marathon / Auf 62 Kilometern 3300 Höhenmeter überwunden

Auf Mountainbikes über Dolomitenpässe

Mit dem Mountainbike im Himalaja-Gebirge: Jörn Wettstädt (l.)
schaffte es auf zwei Rädern bis in eine Höhe von 5416 Metern.

4500 Teilnehmer
meistern alle vier

Dolomitenpässe der
Sella Ronda in Südtirol

Mürow (MOZ) Am Sonn-
abend findet ab 12 Uhr auf
dem Mürower Sportplatz die
siebte Auflage des Benefiz-
sportfestes für Jung und Alt
statt. Es wird wieder ein Vol-
leyballturnier auf zwei Fel-
dern ausgetragen, wobei jede
Mannschaft mindestens eine
Frau von den insgesamt sechs
Spielern stellen muss.

Ein Fußballturnier fin-
det auf Kleinfeld statt. Eine
Mannschaft besteht aus ei-
nem Torwart und vier Spie-
lern. Wie jedes Jahr werden
Mannschaften aus der Region
Berlin, Brandenburg und so-
gar Stettin dabei sein.

Der Tag trägt einen Bene-
fiz-Gedanken: Die Teilnah-
megebühr von zehn Euro je
Mannschaft und der Erlös
aus dem Verkauf von Speisen
und Getränken gehen zu ein-
hundert Prozent an die Kita
„Zwergenhof“ in Meyenburg.
Diese hatte über Antenne
Brandenburg einen Spenden-
aufruf für die Errichtung einer
neuen Kletteranlage gestartet.
Leider löste dieser Aufruf we-
niger Echo aus, deshalb die
Initiative der Mürower.

Außerdem hält dieser Tag
viele Überraschungen für die
kleinen Zuschauer und deren
Eltern bereit. Zum Programm
gehören Eierlaufen, Büchsen-
werfen, Kinderbemalung und
auch professionelle Fotogra-
fie durch die „Nahaufnahme
Juliane Kummerow“ aus Tem-
plin. Nach den Siegerehrun-
gen gibt es eine Party mit ei-
nem Live Akustik-Konzert der
Berliner Pop-Rock-Band „Fi-
nalstair“ am Lagerfeuer. Bei
Musik von DJ Matte kann
dann auch getanzt werden.

Sportfest
zu Gunsten Kita

Zwergenhof

5
Stunden umfasst eine Train-
erweiterbildung für lizen-
sierte Übungsleiter. Dieses
Angebot des Fußball-Landes-
verbandes Brandenburg un-
ter dem Motto „Techniktrai-
ning im Nachwuchsbereich“
findet am 27. August beim
FC Schwedt, Straße am Sport-
platz 12, statt.

ZAHL DES TAGES

Schwedt (MOZ) Wer beim
diesjährigen Bühnenball der
Uckermärkischen Bühnen am
8. November oder später zu
einer Silvester-Gala schwung-
voll tanzen möchte, kann sich
dafür in einem Tanzkurs vor-
bereiten.

Der Start für Neueinstei-
ger erfolgt am 5. September
um 19.30 Uhr in der Sport-
halle des Vereinshauses Kos-
monaut in der Berliner Straße
52. Mitglieder des Tanzsport-
club Schwedt vermitteln Ein-
blicke in die Welt des Ge-
sellschaftstanzes im Bereich
Standard- und Lateintänze,
aber auch Foxtrott, Walzer
und Cha-Cha-Cha.

Interessenten können sich
gern auf der Internetseite
www.tsc-schwedt.de infor-
mieren und Kontakt per Inter-
net oder telefonisch (03332-
523356) aufnehmen.

Tanzkurs
speziell für

Neueinsteiger

Horb (mg) Eine weite Reise
traten die Schwedter Karate-
kas Andre Putzmann und Trai-
ner Dietmar Gubernus zum Ka-
rate-Lehrgang mit Prof. Dr. Ilia
Jorga (10. Dan) nach Horb an.
Sie folgten der Einladung des Ka-
rate Clubs Hara Horb.

Schüler aus ganz Deutschland,
aus der Schweiz und Italien nutz-
ten die Chance, zwei Tage lang
bei Prof. Dr. Jorga zu trainieren.
Zahlreiche Grundtechniken wur-
den genauso trainiert, wie Kata,
Timing (rechtzeitige Ausführung
einer Technik) und Maai (Ab-
stand zum Gegner in Kumite –
gleich Kampf). Weiterhin wur-
den die Kata-Techniken in Bunkai
(Analyse der Kata im Einzelnen)
und Kata (vorgeschriebener Ab-
lauf von Techniken in einer be-
stimmten Reihenfolge geübt. Das
Sommerwetter ließ das Training

zu einer sehr schweißtreibenden
Angelegenheit werden.

Bevor es einen Tag später mit
dem regulären Training weiter-
ging, musste am Vorabend das
erworbene Wissen und Können
unter Beweis gestellt werden.Ei-
nige Teilnehmer nutz-
ten die Gelegenheit,
um eine Dan-Prüfung
nach dem Prüfungs-
programm des Fudo-
kan abzulegen. Un-
ter strengen Kriterien
und wachsamen Au-
gen wurde von Jorga
sowie des Prüferre-
ferenten Dietmar Gubernus Ka-
ratekas vom 1. bis 4. Dan ge-
prüft. Das Prüfungsergebnis
erfüllte alle Trainer mit Stolz,
denn alle Teilnehmer hatten be-
standen. Vom Schwedter Karate
Verein legte Andre Putzmann die

Prüfung zum 1. Dan ab – erster
schwarzer Gürtel. Die hart- und
wohlverdienten Diplome wur-
den in würdiger Form durch
Jorga überreicht. Putzmann
wurde natürlich als erster mit
Stolz und Anerkennung von sei-

nem Trainer Guber-
nus (3. Dan) gratu-
liert. Jorga spornte
jedoch an, dass sich
keiner auf dem Er-
reichten ausruhen
sollte. Eine ständige
Weiterentwicklung
ist nur mit Schulun-
gen und intensivem

Training möglich.
Nach einem fröhlichen Bei-

sammensein in gemütlicher
Runde waren sich alle einig, dass
es zwar wieder ein anstrengen-
des, jedoch schönes Wochen-
ende unter Freunden war.

Schwedter Karatekas beim Lehrgang mit Ilia Jorga (10. Dan) / Andre Putzmann kehrt mit Diplom zurück

Zur Dan-Prüfung bis nach Horb am Nekar

Diplom für Schwedter: Andre Putzmann (M.) bestand die Prüfung
zum 1. Dan. Sein Trainer Dietmar Gubernus (r.) und Prof. Dr. Ilia Jorga
(10. Dan) waren zufrieden. Foto: Verein

Angermünde (dkl) Anfang
Februar starteten neun Schach-
freunde bei der 22. Auflage der
Angermünder Stadtmeister-
schaft. Nach gut fünf Monaten
errang Eugen Wünsch von der
TSG Angermünde den Titel.

Im Modus „Jeder gegen je-
den“ hatte jeder Teilnehmer
acht Partien zu bestreiten. Der
Titel des Stadtmeisters wurde
aber erst in der letzten Partie des
Turniers ermittelt. Hier spielte
Dieter Klebe gegen den späte-
ren Meister. Wünsch musste un-
bedingt gewinnen, um sich den
Titel zu sichern. Bei einem Re-

mis beziehungsweise einer Nie-
derlage wäre Alfred Wendt der
Champion geworden. Wünsch
ließ sich jedoch nicht über-
raschen und gewann die Par-
tie. Somit waren Wünsch und
Wendt punktgleich mit 6,5 Zäh-
lern an der Spitze. Auf Grund
der besseren Zweitwertung hatte
Wünsch die Meisterschaft ge-
wonnen.

Den dritten Platz sicherte sich
Roland Krause mit 5,0 Punkten
vor Ulf Magnus mit 4,5 Punk-
ten. Einen sehr guten Einstand
bei seiner ersten Teilnahme er-
reichte Heinz Oschlies. Er holte

vier Punkte aus acht Partien und
belegte den Platz 5.

Jeden Dienstag findet ab
19 Uhr ein Spiel- und Trainings-
abend der TSG Angermünde im
Haus der Generationen in der
Straße des Friedens in Anger-
münde statt. Interessenten sind
jederzeit herzlich willkommen.
Ein Sommerblitz-Turnier wird
am 22. Juli, 12. und 26. August
sowie am 9. und 23. September
ausgetragen.

Die weiteren Plätze belegten:
Dieter Klebe 3,5 Punkte
Rudi Glanz 2,5 Punkte
Günter Rosenthal 2,5 Punkte

22. Angermünder Championat der Schachspieler abgeschlossen

Eugen Wünsch Stadtmeister
Eberswalde (che) „Endlich ist
es klar“, freut sich Boxer Rico
Müller. Der Termin für seinen
WM-Kampf ist fix. Es wird, wie
bereits gemutmaßt, der 23. Au-
gust werden. Dann fliegen im
Eberswalder Familiegarten die
Fäuste. Es geht um alles, ge-
nauer: die IBO-Weltmeisterschaft
im Weltergewicht. Müllers Geg-
ner ist Rafal Jackiewicz, Polens
Nummer Eins. „Ich bin heiß auf
den Gürtel, das muss jetzt klap-
pen mit dem Kampf“, so Müller.

Mehr als eine Woche hatte sich
zuletzt die Verlegung des WM-
Kampfes, der wegen einer Hals-
Verletzung des Eberswalder Lo-

kalmatadors verschoben werden
musste, hingezogen. Seit Montag
ist der Termin fest. „Der 23. Au-
gust steht, jetzt werden die Ver-
träge aufgesetzt , dann geht alles
seinen Gang“, so Ines Müller, Lei-
terin des Familiengartens. Auch
Müllers Manager Bernd Kopplin
ist froh, dass man endlich Voll-
zug vermelden kann. „Jetzt müs-
sen wir nur noch die Verträge un-
terzeichnen“, so Kopplin.

Wer bereits Karten für den ur-
sprünglichen Termin des WM-
Kampfs am 19. Juli gekauft hatte,
kann die Ruhe bewahren. „Die
Tickets behalten ihre Gültigkeit“,
so Manager Kopplin.

Termin für WM-Kampf in Eberswalde steht fest
Müller boxt am 23. August

Schwedt (MOZ) Die Au-
tomodellsportler des MC
Schwedt sind am Sonnabend
und Sonntag Ausrichter des
2. Laufes um den Oder-Pome-
rania-Cup. Dieser Cup ist ein
Gemeinschaftsprojekt, ent-
standen durch eine Kooperati-
onsvereinbarung zwischen
dem SMK Szczecin und dem
MC Schwedt. Der Veranstal-
ter rechnet mit Spitzenfah-
rern aus polnischen und deut-
schen Clubs, die auch schon
bei der ersten Auflage in Stet-
tin auftrumpften. Um 14 Uhr
beginnt am Sonnabend das
erste Qualifying. Weitere
werden einen Tag später ab
9 Uhr durchgeführt.

Es riecht wieder nach
Nitro und Methanol

Die Finals in den drei Klas-
sen OR 8B, OR 8EB und OR 10
werden ab 14 Uhr ausgetra-
gen. Die Siegerehrung soll
zwischen 16.30 und 17 Uhr
erfolgen. Der MC Schwedt
lädt Interessierte an die Renn-
strecke in den Müllerbergen
bei Blumenhagen ein.

Die kleinen Flitzer brau-
chen sich hinter ihre gro-
ßen Vorbilder nicht zu ver-
stecken. Sie sind ebenso,
wie echte Sportautos mit al-
len technischen Finessen aus-
gestattet. Spezielle Brems-,
Kupplungs-, Achs-, Dämp-
fungs- und Abgassysteme und
eigens für den Modellsport
entwickelte Verbrenner- und
Elektromotoren verschiedens-
ter Hersteller aus aller Welt
sind im Einsatz.

Miniflitzer
sausen an
zwei Tagen

Angermünde (MOZ) Zum
6. Drachenbootrennen auf
dem Wolletzsee am 2. Au-
gust ab 10 Uhr haben bereits
viele Teams gemeldet. Paral-
lel findet das Strandfest mit
Hüpfburg, Wasserolympiade
und einer Mitmachshow mit
Spielen, Geschichten, Zaube-
rei und Musik statt. Der Ein-
tritt kostet einen Euro. Am
Abend gibt es wieder eine
große Beachparty (fünf Euro
Eintritt an der Abendkasse).

Anmeldungen bis 1. August
bei M & M Kreativ Büro in
Angermünde

Rennen in
Drachenbooten
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